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Willkürlich in Haft
Die Menschenrechtsanwältin Nasrin Sotoudeh gehört zu 
den bekanntesten Menschenrechtsverteidigern weltweit. 
Die iranischen Behörden verhafteten sie am  13. Juni 2018 
ohne Vorwarnung. In ihrer Abwesenheit, ohne ihr Wissen 
und ohne Möglichkeit zur Verteidigung, ist sie zu fünf Jah-
ren Gefängnis verurteilt worden. Die Justiz weigert sich, 
Urteil und Urteilsbegründung auszuhändigen oder auch 
nur konkrete Vorwürfe gegen sie zu benennen. 

Was passiert mit den Petitionen?
Die IGFM sammelt Unterschriften bis sie freigelassen wird. 
Sie übergibt die Petitionen der iranischen Botschaft in Ber-
lin und schickt Kopien davon ins Gefängnis in den Iran.

Appell
Mit meiner Unterschrift fordere ich, Nasrin Sotoudeh sofort 
und ohne Auflagen freizulassen.
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Bitte einsenden an die: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM), Borsigallee 9, 60388 Frankfurt am Main; info@igfm.de, Tel.: 069-420108-0 
Ihre Daten werden ausschließlich für den oben genannten Zweck verwendet. Weitere Infos und die Datenschutzerklärung der IGFM finden Sie unter: 
menschenrechte.de/datenschutz
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Zur Person und Arbeit
Nasrin Sotoudeh (geboren am 30. Mai 1963 in Teheran) ist Rechtsanwältin. Das Europäische Parlament zeichnete 
sie im Jahr 2012 für ihren mutigen Einsatz für Menschenrechte mit dem Sacharow-Preis für geistige Freiheit aus. Sie 
ist verheiratet mit Reza Khandan. Das Paar hat zwei Kinder. Seit dem 14. April 2013 gehört die renommierte Men-
schenrechtlerin dem Kuratorium der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte an. 

Nasrin Sotoudeh  setzt sich vor allem gegen frauenfeindliche Gesetze ein und kämpft gegen die willkürliche Verlet-
zung der bestehenden Rechte innerhalb der Islamischen Republik. Vor ihrer erneuten Verurteilung arbeitete Nasrin 
Sotoudeh an der Verteidigung zwei junger Frauen, die öffentlich gegen das per Gesetz erzwungene Tragen des 
Kopftuches protestierten und daraufhin inhaftiert worden waren. Sotoudeh ist eine Symbolfigur der iranischen Men-
schenbewegung. Vielfach hat sie Menschen vor Gericht verteidigt, die sonst keinen Anwalt gefunden hätten. 

Wegen ihres Einsatzes für Menschenrechte geriet Nasrin Sotoudeh früh ins Visier der iranischen Staatssicherheit. Im 
Jahr 2010 verurteilte sie ein islamisches Revolutionsgericht zu elf Jahren Gefängnis wegen angeblicher „Propaganda 
gegen das System“ und „Verschwörung zum Schaden der nationalen Sicherheit“. Darüber hinaus verhängte das 
Gericht eine 20 Jahre lange Ausreisesperre und ein Berufsverbot als Rechtsanwältin. Nach intensiven internationalen 
Protesten kam sie am 18. September 2013 durch “Begnadigung” vorzeitig frei. Während ihrer damaligen Haft pro-
testierte sie mit drei Hungerstreiks gegen die unmenschlichen Haftbedingungen im Evin-Gefängnis. Sie verlor dabei 
über 14 Kilogramm Gewicht. Die damalige Strafe setzte sich aus einem Jahr Haft für “regimefeindliche Propaganda” 
und jeweils fünf Jahren wegen “Handlungen gegen die nationale Sicherheit” und “Verstoßes gegen die islamischen 
Kleidervorschriften in einer Videobotschaft” zusammen. Die Anwältin hatte in einer Grußbotschaft, die im Iran nie 
gezeigt wurde, kein Kopftuch getragen. Zur aktuellen fünfjährigen Gefängnisstrafe verweigern die Behörden alle 
Angaben – sowohl zur Anklage als auch zum Urteil und zur Urteilsbegründung. 
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